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Basler Totentafel
vom 1. Oktober 1935 bis 30. September 1936.

Von H. L. Freyvogel

Oktober 1935
2. Fritz Lichtensteiger(-Käser) (73jährig), von 1907 bis 

1922 Kreispostdirektor; u. a. Meister der Gerbernzunft.
3. Dr. med. Lorenz Ulrich (37jährig), Arzt.
4. Max ImHof-Bodmer (55jährig), Direktor der Rumpf - 

schen Kreppweberei, eine im politischen Leben Riehens ge­
schätzte Persönlichkeit.

5. Alfred Soudet (48jährig), seit 1931 französischer 
Vizekonsul.

13. Prof. Paul Speiser-Sarasin (fast 90jährig), siehe 
Nachruf von A. Sarasin auf Seite 10 dieses Bandes.

November 1935
3. Prof. Dr. Franz Zinkernagel (57jährig), seit 1917 

Inhaber des Lehrstuhls für deutsche Literatur, bekannter 
Hölderlinforscher.

4. W. Pfister(-Wgß), Ferger, Mitbegründer der Gesell­
schaft zur Förderung der beruflichen Ausbildung der An­
gehörigen der Basler Bandindustrie (83 Jahre).

10. Dr. jur. Eugen Gervais-Flögel (48jährig), seit 1917 
als Vertreter der Sozialdemokratischen Partei im Großen 
Rat.

15. Friedrich Waldner(-Lips) in Allschwil, Kaufmann, 
ehemaliger Verwalter des Christlichen Vereinshauses in 
Basel (86 Jahre).

17. Else Erxleben, langjährige Oberin des Basler Säug­
lingsheims.

21. Rosina Tschopp, die älteste Baslerin, stirbt 95^- 
jährig.
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27. Rudolf Sarasin-Vischer (69jährig), Bandfabrikant, 
siehe Nekrolog von H. Henrici auf Seite 136 dieses Bandes.

Dezember 1935
3. Rudolf Feigel-Hablitz, Kaufmann, 65 Jahre.
4. Dr. jur. Leonhard Mettenberger, Vizedirektor der 

Handwerkerbank, u. a. staatlicher Delegierter der Theater­
kommission, 44 Jahre.

5. Gustav Adolf Wackernagel-Merian (78jährig), Band­
fabrikant und gewesener Associé des kürzlich verstorbenen 
Dr. R. Sarasin, im Dienst kirchlicher und gemeinnütziger 
Werke tätig.

8. Hans Küng-Roth (49jährig), Lehrer am Mathema­
tisch-Naturwissenschaftlichen Gymnasium, eifriger För­
derer und Lehrer des Turnens, Präsident des Schweize­
rischen Turnlehrervereins, erster Universitätssportlehrer 
der Schweiz, als Mitglied der Nationalen Volkspartei auch 
Großrat. — Dr. Werner Bloch (56jährig), Advokat und 
Notar.

22. Dr. phil. Peter Schild(-Waldmeyer) (83jährig), von 
1897 bis 1920 Sprachlehrer an der Töchterschule, Verfasser 
bekannter Schulbücher.

23. Dr. jur. Heinrich David-Großmann (80jährig) in 
Zürich, der, aus einer alten Basler Familie stammend, in 
seine Heimatstadt als Auslandschweizer zurückgekehrt, als 
Mitglied der Freisinnigen Partei dem Staatswesen erst als 
Staatsanwalt (1887—1890) und als Strafgerichtspräsident, 
sodann als Regierungsrat (von 1897 bis 1910) und National­
rat (1898—1908) diente. Von 1910 bis 1918 bekleidete er 
das Amt eines eidgenössischen Vizekanzlers.

26. Wilh. Eglin, Kaufmann, 67 Jahre.
27. Walter Duck (25% jährig), cand. rer. pol., Begrün­

der der «Europa-Jugend Basel» und der Basler Sektion der 
Jugend- und Studentengruppe der Europa-Union, auf einer 
Skitour im Rotondogebiet durch Lawine verunglückt.



192 H. L. Freyvogel, Basler Totentafel

Januar 1936
6. E. Schweizer, langjähriger Stadtmissionar (72jäh­

rig) . — H. Suter-Hering, Direktor der Scholl A.-G. (45jähr.).
9. Prof. Dr.phil. und Dr.med. h. c. Friedrich Zschokke- 

Dietschy (76jährig), von 1893 bis 1931 Inhaber des Lehr­
stuhls für Zoologie und vergleichende Anatomie, bekannt 
u. a. durch seine hydrobiologischen Forschungen, ein eben­
so bedeutender wie begeisterungsfähiger und anregender 
Lehrer.

11. Max Unold-Gempp (64jährig), Begründer und Mit­
inhaber der bekannten und ersten schweizerischen Fabrik 
für Blechemballagen und Feuerverzinkereiartikel. — Wil- 
helm Brand-Conod (61 jährig), Jahrzehnte im Ausland in 
der Seidenindustrie, nach seiner Rückkehr in die Heimat in 
gemeinnützigen Institutionen tätig.

17. Robert Gsell-Heldt (47jährig), bekannter Bau­
ingenieur. — August Raillard(-Schmidt) (81jährig), der 
letzte Gerbermeister Basels, jahrzehntelang und bis zum 
Tod Inspektor des Landwaisenhauses, eifriges Mitglied der 
Evang.-Ref. Kirche (u. a. Kirchenrat und des Komitees der 
Stadtmission).

23. Louis Thurneysen-Mende (79jährig), von 1896 bis 
1922 Vorsteher des Bürgerlichen Fürsorgeamtes.

24. Hermann Müller-Müller (83jährig), von 1906 bis 
1925 Rektor der damaligen Mädchensekundarschule, Mit­
begründer des Vereins für Verbreitung guter Schriften und 
der Pestalozzigesellschaft, viele Jahre Vorsitzender der 
Freiwilligen Schulsynode. — Dr. jur. August Socin (68jäh- 
rig), Rechtsberater der Schweiz. Nationalversicherungs­
gesellschaft, seinerzeit Kommandant des Bataillons 54, eine 
wegen ihrer Originalität bekannte Persönlichkeit.

29./30. Rudolf Dürrwang (53jährig), bekannter Kunst­
maler und Radierer.

Februar 1936
6. Dr. med. vet. Rudolf Fetscherin-Siegrist (71 jährig),



H. L. Freyvogel, Basler Totentafel 193

von 1900 bis 1928 Schlachthaustierarzt, fällt einem Un­
glücksfall zum Opfer.

13. Fritz Haag (85jährig), Alt-Schmiedmeister, ein 
Vertreter des alten Handwerkerstandes, u. a. Statthalter 
der Schmiedenzunft.

20. Fr. Greiner, Sekretär des Zivilgerichts, Präsident 
des Nordwestschweiz. Schwingerverbands (50jährig).

26. Ferdinand Havrlik-Day (71 jährig), langjähriges 
Mitglied und Konzertmeister der Orchestergesellschaft, 
Mitglied der staatlichen Expertenkommission, früherer 
Dirigent der Jägermusik und Leiter der Bläserkurse.

März 1936
1. Paul Wilde (43jährig), bekannter Künstler (Maler 

und Bildhauer), geschätzt vor allem auch als Fastnachts­
laternen- und Larvenmaler.

5. Emil Schoeberlein-Carlsson (52jährig), Direktor der 
Aktienbrauerei.

9. Dr. phil. August Huber-Stuckert (68jährig), 40 Jahre 
im Dienst des Basler Staatsarchivs tätig, von 1917 bis 1931 
als Leiter des Staatsarchivs, u. a. (seit 1907) Mitherausgeber 
des Basler Jahrbuchs, eine in Fachkreisen hochgeschätzte 
Persönlichkeit.

10. Emil Suter-Dardenne (85jährig), Optiker, wegen 
der Herstellung photographischer Apparate auch in inter­
nationalen Kreisen bekannt, Begründer der Photographi­
schen Gesellschaft Basel.

15. Dr. Arnold Nüesch-Saxer (61 jährig), bekannter 
Tierarzt, 1911 bis 1913 Kantonstierarzt.

22. Dr. phil. Theodor Moosherr-Engels (71jährig), von 
1894 bis 1905 Lehrer für Deutsch und Geschichte an der 
Obern Realschule, von da bis 1930 an der Töchterschule 
(auch für Pädagogik und Bibelkunde), ein Schulmann von 
seltener geistiger Prägung.

30. Fritz Liebrich-Laur (57jährig), Alt-Primarlehrer, 
feinsinniger Lyriker und Schriftsteller, Förderer des bas- 
lerischen Schrifttums.

13



194 H. L. Freyvogel, Basler Totentafel

31. Dr. Ernst Weiß-Müller (60jährig), nacheinander 
Lehrer an der Freien Schule, der Töchterschule und seit 
1930 an der Kantonalen Handelsschule.

April 1936
4. Ad. Balmer, Kreispostadjunkt (53jährig).
7. EmilDalang(-David) (78jährig), Alt-Bäckermeister 

und Begründer einer bekannten Teigwarenfabrik, eine ge­
achtete Kleinbasler Persönlichkeit.

11. Karl Schell-Hilpert (72jährig), geschätzter Kom­
ponist und Dirigent z. B. des Cäcilienvereins, des Basler 
Musikvereins und der Basler Orchestervereinigung, viele 
Jahre Organist an der St.-Klara-Kirche. — Prof. Dr. phil. 
Ludwig Stickelberger-Baumgartner (86jährig), von 1879 
bis 1919 Professor der Mathematik an der Universität Frei­
burg i. Br.

21. Johannes Bührer-Bader (89jährig), Direktor und 
Delegierter der Chemischen Fabrik Schweizerhall.

Mai 1936
1. Gustav Adolf Seiler(-Müller) (87jährig), nach erfolg­

reicher Tätigkeit an der Bezirksschule Liestal und der 
Kantonsschule Frauenfeld von 1877 bis 1919 Lehrer an der 
Basler Mädchensekundarschule, Förderer des Turnens, 
besonders auch in den Schulen, verdienter Erforscher der 
Basler Mundart und Mitarbeiter am Schweiz. Idiotikon.

19. Kurt Vollmöller, Schriftsteller (45jährig).
27. Dr. med. dent. Adrian Zinßtag-Faber (71 jährig), 

beliebter Zahnarzt.
30. Anna Walter-Strauß (90jährig), Witwe des be­

kannten Musikers und Komponisten August Walter, eine 
der berühmtesten schweizerischen Konzertsängerinnen, 
bis ins hohe Alter am Basler Musikleben aktiv teilnehmend.

Juni 1936
5. Alb. G. Koechlin-Staehelin, Industrieller in Steinen 

(75jährig).
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6. Wilhelm Bürgin (68jährig), der bekannte Schwimm­
lehrer «Hämmi» in der Schwimmschule an der Pfalz.

14. Dr. phil. Ludwig Freivogel-Rudloff (77jährig), im 
bernischen, basellandschaftlichen und seit 1897 im basel­
städtischen Schuldienst, als Lehrer an der frühem Mäd­
chensekundarschule und seit 1907 bis 1930 auch als In­
spektor der Schulen von Riehen und Bettingen tätig, be­
kannter Lokalhistoriker und Mitarbeiter am Jahrbuch.

22. Gustav Pitot (71 jährig), seit 1918 verdienstvoller 
belgischer Konsul, seit 1897 Vertreter der Belgischen Staats­
bahnen in Basel.

24. Dr. phil. Albert Barth-Walser (56jährig), Franzö­
sischlehrer am Humanistischen Gymnasium, bedeutender 
Romanist und Forscher.

Juli 1936
9. Dr. jur. Traugott Siegfried(-Zimmermann), 86jäh- 

rig, von 1882 bis 1919 Appellationsgerichtsschreiber, da­
neben bis in seine letzten Lebenstage ehrenamtlich in zahl­
reichen Kommissionen tätig (Inspektion der Knabensekun­
darschulen, Gemeinnützige Gesellschaft, Sekretär der Han­
delskammer) . — Hermann Hinderling-Kägi (83jährig), von 
1885 bis 1922 Lehrer für Freihandzeichnen an der Obern 
Realschule.

11. Oberst Dr. jur. Karl VonderMühll-vonThur (55jäh- 
rig), Advokat, eine im zivilen und militärischen Leben 
unserer Stadt und der Schweiz geschätzte Persönlichkeit, 
u. a. lange Statthalter am Strafgericht und Vorsitzender 
des Mietamtes, Chefredaktor der «Schweiz. Militärzeitung», 
Generalstabsoffizier von hohem Ansehen.

12. August Henneberger(-Gysin), 90jährig, Alt-Sekun- 
darlehrer, begeisterter Sänger und bekannter Schachspieler.

19. Christian Balmer(-Ster chi) (82jährig), Alt-Sekun- 
darlehrer, in Sängerkreisen geschätzt.

22. Rud. Eichenberger-Rosenmund (76jährig), Senior­
chef eines bekannten Seiden- und Spitzengeschäftes, Mit­
begründer der Fortschrittlichen Bürgerpartei und als deren

13*
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Abgeordneter von 1911 bis 1918 u. a. Mitglied des Großen 
Rates.

23. Marg. Zellweger, Geschäftsleiterin der Druck- und 
Verlagsanstalt, 48 Jahre.

25. Isaac Dreyfus-Strauß (84jährig), Mitinhaber der 
bekannten Bankfirma Dreyfus Söhne & Cie., eine in der 
hiesigen israelitischen Gemeinde angesehene Persönlich­
keit. — Frau Prof. Helene von Orelli-von Schultheß Rech­
berg (79jährig), Witwe des bekannten Theologen Conrad 
von Orelli, Mitarbeiterin in verschiedenen christlichen Lie- 
beswerken.

August 1936
5. Fritz Buri-Dietschy (77jährig), Alt-Direktor der 

Schweizerischen Rheinsalinen.
6. Pfarrer Adolf Preiswerk-Miescher (75jährig), 1887 

bis 1929 Seelsorger an der Peterskirche, Präsident des 
Zentralausschusses der Positiven Gemeindevereine.

8. Georges Kiefer-Haberle (75jährig), Seniorchef des 
bekannten Haushaltungsgeschäftes, lange Zeit Mitglied der 
Handelskammer, der Schweizer Mustermesse und des Bas­
ler Zollfreilagers, Begründer des Schweizerischen Großi- 
stenverbandes.

16. Adolf Hottinger-Bélat (71 jährig), Teilhaber des 
Bankhauses Lüscher & Co.

18. Hans Stähelin-Girard (70jährig), Alt-Pfarrer in 
Schwanden, Pruntrut und Laufen.

22. Jakob Täschler-Schmied (73jährig), Alt-Pfarrer, 
von 1901 bis 1908 an der St.-Theodors-, sodann bis 1933 
an der Münstergemeinde, Mitglied des Kirchenrates, einer 
der Führer der kirchlichen Reformrichtung.

September 1936
5. Rudolf Bolliger-Rees (69jährig), Zentralverwalter 

des ACV bis 1929, im Wirtschaftsleben geschätzte Persön­
lichkeit, im Bankrat der Kantonalbank und der Christoph- 
Merianschen-Stiftung und auch außerhalb seines engern
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Wirkungskreises verdient, einer der alten Garde der Sozial­
demokratischen Partei.

6. Frau Dr. med. Marie Reymond-Tarnutzer (59 jährig), 
die erste Aerztin in unserer Stadt, Präsidentin der Frauen­
union.

18. Hans Grauwiler-Hoffmann (57jährig), Alt-Verwal­
ter der Allgemeinen Krankenpflege.

21. Joseph Kaller-Ullmann (64jährig), Chef des be­
kannten Herrenartikelgeschäftes. — Dr. jur. Karl Wieland- 
Preiswerk (72jährig), seit 1905 Professor für Privatrecht, 
beliebter Rechtslehrer und im In- und Ausland anerkannte 
Autorität auf dem Gebiet des Handels- und Gesellschafts­
rechts, Mitglied des Appellationsgerichts, der Notariats­
prüfungskommission und Experte in verschiedenen eid­
genössischen Kommissionen.


